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Überblick Immobilienmarkt 2025

Im Jahr 2025 zeigte sich der Immobilien-
markt im Zuständigkeitsgebiet des Gemein-
samen Gutachterausschusses Offenburg-
Kinzigtal insgesamt dynamisch, mit deutli-
chen Verschiebungen in den einzelnen
Segmenten. Die Anzahl der abgeschlosse-
nen Verträge ging leicht zurück, während
der Geldumsatz um 4,6 % auf
391 Mio. Euro stieg. Besonders auffällig
war der starke Anstieg des Flächenumsat-
zes, der um 58 % auf 410 Hektar zulegte.

Bebaute Grundstücke waren das domi-
nierende Segment und verzeichneten so-
wohl bei der Anzahl der Verträge (+10 %)
als auch beim Geld- (+14 %) und Flächen-
umsatz (+144 %) deutliche Zuwächse. Be-
sonders Mehrfamilienhäuser, Wohn- und
Geschäftshäuser sowie Bauernhäuser tru-
gen zum Wachstum bei. Ein- und Zweifami-
lienhäuser wurden insgesamt weniger ver-
kauft, wobei die Preise nur bei Alt- und
Neubauten stiegen. Reihenhäuser und
Doppelhaushälften zeigten eine deutliche
Marktbelebung mit mehr Verkäufen und ge-
stiegenen Preisen, lediglich bei Neubauten
war der Quadratmeterpreis leicht rückläu-
fig.

Eigentumswohnungen entwickelten sich
je nach Baujahr unterschiedlich: Bei älteren
und neuen Wohnungen stiegen Preise und
Verkaufszahlen, während Bestandswoh-
nungen aus den mittleren Baujahren Rück-
gänge bei Verkäufen, Wohnfläche und
Kaufpreisen verzeichneten.

Land- und forstwirtschaftliche Flächen
waren rückläufig, sowohl bei der Anzahl der
Verträge als auch beim Geldumsatz.

Insgesamt lässt sich festhalten, dass der
Markt für bebaute Grundstücke und
Wohnimmobilien im Jahr 2025 von einer
deutlichen Expansion geprägt war, wäh-
rend landwirtschaftliche Flächen an Bedeu-
tung verloren. Die Entwicklung zeigt, dass
insbesondere Neubauten und Altbauten
von der Nachfrage profitieren, während Be-
standsimmobilien aus mittleren Baujahren
schwächer abschneiden.

Der vorliegende Bericht gibt einen kompak-
ten Überblick über den Immobilienmarkt
2025 im Zuständigkeitsgebiet des Gemein-
samen Gutachterausschusses Offenburg-
Kinzigtal.

Zunächst werden die wichtigsten Entwick-
lungen des gesamten Immobilienmarktes
im Jahr 2025 dargestellt und Veränderun-
gen gegenüber dem Vorjahr hervorgeho-
ben. Im Anschluss liegt der Fokus auf dem
Teilmarkt der bebauten Grundstücke. Der
Bericht schließt mit den zentralen Kennzah-
len zum Wohnungseigentum ab.

Im Gegensatz zum Aufbau des Immobilien-
marktberichts 2023/2025 wird im Jahresbe-
richt keine separate Unterteilung zwischen
den Teilmärkten „Verwaltungsgemein-
schaft Offenburg“ und „Kinzigtal“ vorge-
nommen. Ziel des Berichts ist es, die we-
sentlichen Kennzahlen des Immobilien-
marktes 2025 für das Zuständigkeitsgebiet
des Gemeinsamen Gutachterausschusses
Offenburg-Kinzigtal übersichtlich darzustel-
len.

Der nächste turnusmäßige Immobilien-
marktbericht erscheint im Jahr 2027 und
wird die Daten aus den Jahren 2025 und
2026 enthalten.
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Übersicht

Umsatzentwicklung

Verträge Geld Flächen

Aufteilung der Umsätze auf die Grundstücksarten

Verträge Geld Flächen

Entwicklung gegenüber dem Vorjahr

Verträge Geld Flächen

Abb. 1: Gesamtübersicht
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Die Grafik zeigt die Entwicklung der Ver-
trags-, Geld- und Flächenumsätze im Jahr
2025 im Vergleich zu 2024. Die Anzahl der
Verträge ist leicht gesunken (von 1.585 auf
1.558), während der Geldumsatz gestiegen
ist (von 374 Mio. € auf 391 Mio. €). Beson-
ders auffällig ist der deutliche Anstieg beim
Flächenumsatz (von 259 ha auf 410 ha).

Die Aufteilung der Umsätze nach Grund-
stücksarten bleibt ähnlich: Bebaute Grund-
stücke dominieren weiterhin beim Geldum-
satz (62,7 %), während land- und forstwirt-
schaftliche Flächen den größten Anteil
beim Flächenumsatz ausmachen (50,8 %).

Im Vergleich zum Vorjahr zeigen sich fol-
gende Veränderungen:

 Die Gesamtzahl der Verträge ist um
1,7 % gesunken, wobei bebaute
Grundstücke zugenommen haben
(+10,0 %), land- und forstwirtschaft-
liche Flächen hingegen um 13,0 %
rückläufig sind.

 Der Geldumsatz steigt insgesamt
um 4,6 %, wobei bebaute Grundstü-
cke eine Zunahme von 14,0 % ver-
zeichnen, land- und forstwirtschaft-
liche Flächen jedoch um 19,3 % ab-
genommen haben.

 Der Flächenumsatz steigt insge-
samt um 58,4 %, insbesondere
durch einen sehr starken Zuwachs
bei bebauten Flächen (+144,4 %).

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass
2025 vor allem der Handel mit bebauten
Grundstücken stark zugenommen hat,
während andere Grundstücksarten eher
rückläufig oder nur leicht steigend sind.
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Bebaute Grundstücke

Umsatzentwicklung

Verträge Geld Flächen

Aufteilung der Umsätze auf die Gebäudearten

Verträge Geld Flächen

Entwicklung gegenüber dem Vorjahr

Verträge Geld Flächen

Abb. 2: Übersicht Bebaute Grundstücke
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Abb. 3: Veränderung Bebaute Grundstücke

Im Jahr 2025 zeigte sich der Immobilien-
markt in Bezug auf bebaute Grundstücke
sehr dynamisch. Die Anzahl der Kaufver-
träge stieg gegenüber dem Vorjahr um
10 % auf insgesamt 464 Abschlüsse. Be-
sonders auffällig war der starke Anstieg der
verkauften Fläche, die sich um 144 % auf
186 Hektar erhöhte. Auch die Geldsumme
der Transaktionen wuchs um 14 % auf
245 Mio. Euro.

Die größten Zuwächse gab es bei Mehrfa-
milienhäusern, Wohn- und Geschäftshäu-
sern sowie Bauernhäusern, sowohl hin-
sichtlich der Anzahl der Verträge als auch

der Flächen und Geldsummen. Bei Reihen-
häusern und Doppelhaushälften wurden
ebenfalls deutliche Steigerungen verzeich-
net. Sonstige Gebäude und übrige bebaute
Objekte zeigten teils rückläufige Vertrags-
zahlen, jedoch teilweise starke Flächenzu-
wächse.

Insgesamt lässt sich feststellen, dass der
Markt für bebaute Grundstücke im Jahr
2025 von einer deutlichen Expansion ge-
prägt war, insbesondere durch die starke
Flächenzunahme und das Wachstum bei
Mehrfamilienhäusern und Geschäftsbau-
ten.
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Quadratmeterpreise EFH/ZFH

Abb. 4: Entwicklung Quadratmeterpreise EFH/ZFH (Zahlen aus 2024 in Klammer)

Neuere Ein- und Zweifamilienhäuser sind
deutlich teurer, sowohl beim Kaufpreis als
auch beim Quadratmeterpreis. Die meisten
Verkäufe betreffen ältere Häuser aus den
1950er bis 1970er Jahren. Während die
Wohnfläche bei Häusern aus den 1970er
bis 1990er Jahren am größten ist, ist sie bei
Neubauten wieder kleiner. Insgesamt zeigt
sich ein klarer Preisanstieg bei neueren
Baujahren.

Im Jahr 2025 wurden in fast allen Baujah-
resklassen weniger Ein- und Zweifamilien-
häuser verkauft als im Vorjahr. Der Preis
pro Quadratmeter zeigt ein uneinheitliches
Bild: Bei älteren (bis 1949) und sehr neuen
Objekten (ab 2020) ist der Wohnflächen-
preis gestiegen, während er bei Häusern

aus den Baujahren 1950 bis 2019 leicht ge-
sunken ist. Die Kaufpreise sind in den meis-
ten Baujahrsklassen rückläufig, besonders
bei Altbauten und Häusern aus den Jahren
1950 bis 1977. Eine Ausnahme bilden Neu-
bauten ab 2020, bei denen sowohl der
Quadratmeterpreis als auch der Gesamt-
kaufpreis deutlich gestiegen sind.

Fazit: Der Markt für Ein- und Zweifamilien-
häuser zeigt 2025 eine geringere Verkaufs-
aktivität. Die Preise pro Quadratmeter stei-
gen bei Alt- und Neubauten, sinken aber
bei mittleren Baujahren. Die Kaufpreise sin-
ken in fast allen Segmenten, nur bei Neu-
bauten ab 2020 steigen sie deutlich.
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Quadratmeterpreise REH/DHH

Abb. 5: Entwicklung Quadratmeterpreise REH/DHH (Zahlen aus 2024 in Klammer)

Im Jahr 2025 wurden in fast allen Baujah-
resklassen mehr Reihenhäuser und Dop-
pelhaushälften verkauft als im Vorjahr. Be-
sonders stark war der Anstieg bei Objekten
aus den Baujahren 1950 bis 1977 sowie bei
Neubauten ab 2020. Die mittlere Wohnflä-
che blieb weitgehend stabil, mit leichten
Steigerungen bei älteren Häusern.

Die Preise pro Quadratmeter sind in fast al-
len Baualtersklassen deutlich gestiegen:
Bei Objekten bis Baujahr 1949 gab es ei-
nen Zuwachs von 51 %, auch Häuser aus
den Baujahren 1950 bis 2019 verzeichne-
ten Preissteigerungen zwischen 6 % und
26 %. Lediglich bei Neubauten ab 2020
sank der Quadratmeterpreis leicht, bleibt
aber auf sehr hohem Niveau.

Die Kaufpreise stiegen in allen Kategorien,
besonders bei Häusern aus den 1950er bis
1970er Jahren. Auch bei Neubauten ab
2020 ist der Kaufpreis weiter gestiegen,
trotz des leichten Rückgangs beim Quad-
ratmeterpreis.

Fazit: Der Markt für Reihenhäuser und
Doppelhaushälften zeigt 2025 eine deutli-
che Belebung. Es wurden mehr Objekte
verkauft, die Preise sind in fast allen Seg-
menten gestiegen und die Nachfrage nach
Bestandsimmobilien hat zugenommen. Nur
bei Neubauten ist ein leichter Rückgang
des Quadratmeterpreises zu beobachten,
was auf eine Marktkorrektur oder ein grö-
ßeres Angebot hindeuten könnte.
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Wohnungseigentum

Abb. 6: Entwicklung Wohnungseigentum (Zahlen aus 2024 in Klammer)

Im Jahr 2025 wurden bei Eigentumswoh-
nungen (WET) in den verschiedenen Bau-
jahresklassen unterschiedliche Entwicklun-
gen beobachtet. Bei Wohnungen bis Bau-
jahr 1949 gab es mehr Verkäufe als im Vor-
jahr, die Objekte waren im Schnitt etwas
jünger und sowohl der Preis pro Quadrat-
meter als auch der Gesamtkaufpreis sind
deutlich gestiegen. Bei Wohnungen aus
den Baujahren 1950 bis 1977 gingen die
Verkaufszahlen deutlich zurück, die Preise
blieben weitgehend stabil und die mittlere
Wohnfläche stieg leicht.

Wohnungen aus den Baujahren 1978 bis
1990 zeigen stabile Verkaufszahlen, je-
doch einen deutlichen Rückgang bei der
Wohnfläche und beim Kaufpreis. In der

Klasse 1991 bis 2019 gab es einen leichten
Rückgang der Verkäufe, die Objekte sind
im Schnitt etwas jünger, der Quadratmeter-
preis stieg, während Wohnfläche und Kauf-
preis sanken. Neubauwohnungen ab 2020
wurden deutlich häufiger verkauft, der Preis
pro Quadratmeter ist weiter gestiegen, die
Wohnfläche sank deutlich und der Kauf-
preis ging leicht zurück.

Fazit: Der Markt für Eigentumswohnungen
zeigt 2025 eine differenzierte Entwicklung.
Bei älteren und neuen Wohnungen steigen
die Preise pro Quadratmeter und die Ver-
kaufszahlen, während bei Bestandswoh-
nungen aus den mittleren Baujahren Rück-
gänge bei Verkäufen, Wohnfläche und
Kaufpreisen zu verzeichnen sind.


